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Quellenhinweis

Die Vorträge Nr. 2 (Naegele) und Nr. 4 (Veelken) sind zuerst in der
Zeitschrift SOZIALE ARBEIT (hrgs. vom Deutschen Zentralinstitut für
Soziale Fragen, Berlin) Heft 12/37 und 1/88 erschienen.

Der Vortrag Nr. 3 (Braun) ist erschienen im BAYERISCHEN WOHLFAHRTS-
DIENST (Mitteilungsblatt di:r Arbeitsgemeinschaft der öffentlichen und
freien Wohlfahrtspflege in ßayeri) Heft 1/88.

Wir danken für die Erlaubnis des Nachdrucks und der Übernahme der
Satzvorlage.


